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des k. und k. Kreiskommandos Kozienice. 


1; Stück. Ausgegeben am 20. März »1918. 
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1. 
An die Bevölkerung des General-Gouvernements Lublin! 


Zufolge Allerhöchster Entschliessung Seiner 
kaiserlichen und königlichen Apostolischen Ma- 
jestät zum Leiter des Militär-General-Gouverne- 


ments ernannt. begrüsse ich dessen Bevölkerung | 


zunächst im dieser Form auf das herzlichste 
und freue mich auf häufige persönliche Berüh- 
rung mit derselben. 


Den hochherzigen Intentionen meines erla- 
uchten: Monarchen entsprechend, erblicke ich 


meine ehrenvolle Aufgabe darin, das materielle | 


und wirtschaftliche Wohl der Beyölkerung im 
Sinne strenger Gerechtigkeit und ‚Unparteilich- 
keit, aber auch weitgehendsten Entgegenkom- 
mens in jeder Hinsicht zu fördern und die 
durch den Kriegszustand auferlegten Entbehrun- 
gen und Einschränkungen möglichst erträgiich 
zu gestalten. 

Als Teilnehmer an den schweren Kämpfen 
die gerade das Gebiet des Militär-General-Gou- 
vernements wiederholt heimsuchten, . und als 
Zeuge der durch diese Kämpfe verursachten 
Verheerungen, stehe ich mit vollem Verständnis 
der Notwendigkeit des Wiederaufbaues desLan- 
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des Landes gegenüber, welches auch in dieser 
Hinsicht auf meinen Beistand voll rechnen kann. 


Achtung vor Gesetz und Recht, Aufrecht- 
erhaltung der Ruhe und Ordnung müssen in 
dieser schweren Zeit, 
wühlt hat und die Begriffe der Friedlichkeit und 
Versöhnlichkeit aufzuheben droht, unter allen 
Umständen das Leitmotiv der Militärverwaltung 
bilden. Bedarf doch auch das zu neuem stattli- 
chen Leben auferstandene Polen als Vorbedin- 
gung einer glücklichen Zukunft zunächst einer 
auf Gesetz und Ordnung fussenden ruhi- 


gen, durch keine äusseren Einflüsse gestörten | 


inneren Konsolidierung und Entwicklung. 

Gegensaitijes Vertrauen, aufrichtige, 
ale Gesinnung der Bevölkerung und ihrer geis- 
tigen Führer werden mir die Erfüllung meiner 
schwierigen Aufgabe im Dienste des Landes 
gewiss erleichtern, weshalb ich die verständnis- 
volle Mithilfe der Gesamtheit anrufe. 


Anton Liposiak, m. p. 


General der In/anter:e. 
2. 


Verordnung vom 20 Februar 1918, 
betreffend die Anzeigepflicht von Kerzen. 


Auf Grund des $ 2 und 7. Pkt. 1, der 
Verordnung vom 4 Juli 1917, Nr. 61 V.-Bl. 
betreffend die Versorgung der Bevölkerung mit 
Bedarfsgegenständen, wird angeordnet wie folgt: 


Ei 
Anzeigepflicht. 


Jeder, der sich im Besitze von Kerzen 
zwecks Veräuserung derselben befindet. gleich- 
giltig ob er Eigentümer oder blos Verwahrer 
der Ware ist, hat die bezüglichen Kerzenvor- 
räte unter Angabe der Gattung, der Menge des 
Lagerungsortes und der genauen Adresse des 
Eigentümers der Ware, längstens bis 15. März 
1918 dem Kreiskommando in dessem Bereiche 
der Lagerungsort der Kerzen sich befindet, an- 


welche alle Geister durch- “ 


loy- | 


I! 


| zumelden. 


| zen, Wachskerzen und 


Jeder der nach Verlautbarung dieser Ve- 


ı rordnung Kerzen zweck; Veräusserung bezieht, 


„hat die bezüglichen Kerzenvorräte binnen fünf 
“Tagen nach Empfang der Ware in der im er- 


sten ` Absatze erwähnten Weise anzumelden. 


8.2. 
Kerzen kartan 


Kerzen dürfen nur auf Grund von Kerzen 
karten verkauft werden. Die Mengen, welche auf 
Grund einer Kerzenkarte »ezogen werden können, 
werden vom Kreiskommardo bestimmt. 


83. 
Ausnahmen von dar Anzeigeptlicht, 


Das Kreiskommandbo ist berechtigt spezielle 
Kerzengattungen, welche zur Beleuchtung von 
Wohnungsräumen nicht benützt werden, wie 
Kirchenkerzen, rituellen Zwecken dienende Ker- 
Luxuskerzen, von der 
Anzeigepflicht zu befreien. Der Bezug der von 
der Anzeigepflicht befreiten Kerzen ist an Ker- 
zenkarten nicht gebunden. 


§ 4. 
Behördliche Aufsicht. 


Die Überwachung der Erfüllung der An- 
zeigepflicht, sowie die Überprüfung der Anmel- 
dungen wird das Kreiskommando gemäss § 4; - 
der Verordnung vom 4. Juli 1917, Nr. AEs BI, 
veranlassen, 


85, 
Strefbestinmungen. 


Übertretungen dieser Verordnung werden 
vom Kreiskommando laut § 9 der Verordnung 
vom 4, Juli 1917, Nr. 61, V,-Bl, bestraft, 


86, 
Wirksamksitshöginn, 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der 
Kundmachung in Kraft, 


8. 
Kundmachung von 22. Februar 1918, 
betreffend den Umrecknungskurs des Rubels. 


Gemäss $ 1, Absatz 2 der Verordnung vom 
1. April 1917, Nr. 34 V,Bl., betreiiend den Zah- 
lungsverkehr, wird bis auf weiteres für das k.u.k. 
Ver -altungsgebiet das Wertverhältnis der Kro- 
ne währung zur russischen Währung mit 215 K 
gleich 100 Rubel festgesetzt. 

Die Kundmachung vom 15 Jänner 1918, Nr. 
4 V. Bi., ist aufgehoben. 


4. 


Sommerzeit 


Für die Zsit von Montag den 15 April 
1918 .bis Monntag den 16, September 1918 wird 
durch. Verlegung der Zeit um eine Stunde die 
Sommerzeit eing führt. 


Dirnacn wird cie Uhr am 15, April 1918 Mor- | 


gens um 2 Uhr der bisherigen Zeitrechnung um 
eine S:unde vorgestellt. 


5. 


1918, 
Fleischverbrauches, 


Februar 


beircticrd d.o Einschränkens dis 


Verordnurg vom ó. 


Auf Grund der Verordnungen vom 4. Juli | 


IC17, Nr. 6l V. Bl. 
Nr, 68 V. Bi. 


urd vom 8, Sepiember 19.6 
wırd verfügt. 


RE 


Der Verkauf, die Zubereitung und der Ge- 
nuss von ro..em und zubareitetem (gekochtem, 
gebratenerr, gepökeltem, geselchtem) Fleisch 
von Rindern, Kälbern, Schweinen, Schafen. Zie- 
gen, Sänsen, Enten und Hühnern ist im Berei- 
che des Militärgeneralgouvernements am Mitwoch 
und Freitag jeder -Woche verboten, 


Dieses Verbot ers’reckt sich auch auf cen 


privaten Haushalt, 


82. 

Die Zubereitung von Fleischspeisen durch 
die jüdische Bevölkerung am . Freitage zweck 
Genusses am nächstfolgenden Samstage ist ge- 
stattet. 


8:8; 


Die Schlachtung von Rindern, Kälbern, 
Schweinen, Schafen, und Ziegen ist’nur in den 
vom Kreiskomnıando bestimmten Schlachhäu- 
sern in einer der Einwohnerzahl’ entsprechen- 
den und vom Kreiskommando unter Berücksich- 
tigung des Viehstandes festzusetzenden Zahl, 
getrennt von den für militärische Zwecke statt- 
findenden Schlachtungen zulässig. 


§ 4. 


Die Kreiskommandos sind ermächtigt, 
besonders 'berücksichtigungswürdigen 
insbesondere für Heilanstalten, Ausnahmen von 
den Bestimmungen des § Í dieser Verordnung 
zu bewiligen, 


in 


şs 


Die Überiretung dieser Vorschriften wird 
vom Kreiskommando gemäss § 9 der Veror- 
dnung vom 4. Juli 1917, Nr, 6l V, Bl, bestraft. 


9:8." 


Das Kreiskommando isi verpflichtet, die 
Durchführung dieser Verordnung durch Visie- 
tierengen, auch in privaten Haushaltüngen, zu 
überwachen, 


SLAA 


Diese Verordnung tritt mit dem Fone der 


Kurdmachung in Kraft. 


Gleichzeitig werden die noch in Kraft ste- 
henden §§ 2, 4 und 6 der Verordnung des Mi- 
litärgeneralgouverneurs vom 13. Oktober 1916,Nr. 
79 V.Bl., betreffend die Einschränkung des 
Fleischverbrauchss ausser Kraft gesetzt. 


Fällen, 


6. 


Verordaung vom 2. März 1918. 
betreffend die Peeroleumpre: e. 


Auf Grand des $ 2 der Verordnung vom 
1. Jänner 1917, Nr. 2 V.- Bl, betreftend das 
Eintuhrmonopo! für Petroleum und die Bindung 
ces Pätrolzumhandals an eine Konzession, wird 
verordnet wie folg*: 

3 gak 

ERS Die- Militärverwaltung überlässt das Pet- 
rolaums.nur solenen Konzessionsi habern, von 
denen die Ware nach $ 6 der Verordnung rur 
an Kleinverschleisser zbsegeben werden cerf 
(Grosshändler). Dies:n Konzessionsinhabern wird 
das Petroleum in Zisteraen zum Preise von 
73 K für 100 kg abgegeben. 
wi „Diese Pieisbes.inmung alt.ıur.dis  Abga- 
be, iR ‚einer an der galiziszh- polnischen Grenze 
gel- geren Zollstation. 


§ 2. 


Die k. u, k. Kreiskommandos werden er- 
mächtigt. die neuen Preise festzusetzen, zu de- 
nen der Grasshändlzr das Petroleum an den 
Kleinverschleisser und dieser an den Verbrau- 
cher abzugzben hat. 


8 3. 


Von den bei den Gross-und Kle: nkonzes- 
sionären befindlichen, zu den früheren Preisen 
eingekauften und mit Ende Februar 1918 als 
Vorrat angemeldeten Petroleumvorräten ist, in- 
‘sofern dieselben 100 kg übersteigen, eine Nach- 
tragszahlung im Ausmasse von 9 K für 100 kg 
‚seitens der Besitzer zu leisten. « 


“Dies gilt auch für die bi; Ende Februar 
1918 noch nicht eingelangten oder nach Polen 
noch rollenden Petroleumsendungen, weiche zum 


bisher'gen M.nopolpreis van 62 K fr» 100 kg 
erstanden wurden. 


84. 


Diese Verordnung tritt mit dem Tag: 3er 
Kundmackung in Kraft. 


§ 5. 


Gleichzeitig wird die Verordnung vom 8. 
November 1917, Nr. 92 -V, Bl., betreffend di: 
Petroleumpreise, ausser Kıaf: geseizt. 


2. 
Kundmachung 
betre; fend den Kartofjelverlkchr. 


Auf Grund der Verordnung des k. u. k. 
Armee Oberkommando M. V. Nr. 305895, Pnv. 
1918 treten folgende Bes.immungen in Kraft. 


T Kuroo. zu Konsumziwecken. 


1), Der Karisrretvereeme innerhalb des Krei- 
ses vom Produz 
boten. 


enten aus ist auf weiteres ver- 


ug cer Kartoffeln aus einem .an- 
© Bewilligung der k;u.k. 


2:1.Der Bez 
deren: Kreise -ist nur mi 
Intendanz (EVZ) gestattet. 

AR Die im MGG. dislozierten Truppen und 
Anstalten haben ihren Ben.rf tei der Intendanz 
(EVZ) anzusprechen. 


II, Kartoffeln zu Induitriezwecken. 
Lamdwirtscha eliche. kartof eltroeknungsanlagen 


und Staerkefabii.en. 


Die auf Grund der Verordnung L V. Nr. 
92505/17 bzw, L. V. Nr, 94461/17  eröfnsten 
Trocknungsanlagen und Stä’kefabriken bleiben 
bis zur Verarbsitung der bewilligten Kart'ngen- 


te in Betrieb, 


In teilweiser Abänderung der Punkte 2 bis 
6 der mit cbigen Veradaungen ergangsnen 
We’sungen wird verfügt: 

Falls die zur Verarbeitung bewiligte Men- 
ge zus den Kartsffelüberschüssen der Besitzer 
der in Betracht }ommenden Unternehmungen 
nicht gedekt werden kann, ister fehlende Rest 
beim k. u, k. Kreiskomm.ando an zufordern, 
welches bis Zuweisung unter Berücksichtigung 
sän tl'cher dem Kreise vorgescl.riebeser Kar- 
toffellieferungen vernehmen wird. 


Ein freier Einkauf, direkt bei den Produ- 
zenten carf seitens der Trocknungsanlagen bezw. 
Stärkefabrik:n nicht stattiinden, 


D'e seitıns des Kreiskommandos zugewie- 
senen für Speisezwecke dienenden Kartoffeln 
werden mit K. 20—per 100 kg ab Produktions- 
ort berechnet werden; hiezu kommt bei Entier- 
nung von mehr als 7 kn für jeden diese Strecke 
übrs:hreitenden Kilometer ein. Zuschlag von 
39 h pro Metirzentner, Industriekartoffel -nicht 
für Konsum geeignete - dirfen: nur höchstens 
mit.K. 18.— bewertet werten. 


Das Produkt der Lardwirtschafilichen Kar- 
tff I-Trocknungsanlagen ist über Weisung der 
Kreiskommandos der Approvisio.isrung vorbe- 
halten, wogegen des Pro’ukt dr Stärkefabri- 
keı der Intandanz (ZVZ,) von den betreffen’en 
Kreiskor.mandes zur Verfügung zu st.lien ist. 


Im: sorstigen bleiben die Bestimmungen 
der Varordnunge L.V. Nr. 92595, 17 undL.V. 
4461/17 bestenen. 


2.) Brannrnmeien. 


Unter Strä ger B>obachtung der mit L.V. 
Nr. 200399/18 ergangenen Vorschriften dürfen 
Brennerei-n bis zur Verarbeitung der hewiil gten 
Kartoifelkontingente aus Eigenbetrieb gehalten 
weicen. 


2) Prashızfzfabriken 


Die Besttmnungen der Verordnung L. V. 
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N. 87525/i7 über die Inbetriebsetzung der 4 
Betrieb» Wola Krzystoporska, Niecheice Lublin 
und Pilica bleiben mit folgende 
des Pu:ktes 2 der erwähnten 
Kraft. 


Abänderung 
Verordnung in 


„De Zuweisung der Roùmaterialien ertolgt 
durch das k. u. k. Krsiskommando und zwar 
unter tunlichster Rücksıchtsnahme auf günstige 
Frachtbedingungen zum Preise von K 69.— 
per 100 kg Gerst und von X. 27.—per 100 kg 
Kartoffeln lo:o E’sanbahnstation, waggonverla- 
den. Die Transportkosten für die Eisenbahn- 
fracht sowie für die Überfuhr von der Ausla- 
destelle zur Verarbeitungsstätte haben die Fab-. 
riken zu tragen. 


III. Ausfuhr von Kartoffeln aus dem MGG 


Bereiche. 


Die führ Ausfuhr bestimmten Kartoffelmen- 
gən wercen von legitimierten Einkäufern 
Intendanz (EVZ) aufgekauft. Jede: Ausfuhr 
anderen Seite ist verboten, 


der 
von 


Ir. Preise, 


Für Approvisionierung und Konsumzwecke 
gilt der Pres von k 20. - per 100 kg ab Pro- 
duk ionsort, Bei Zufuhr Auf Entfernung von 
mehr als 7 kilometer kommt hiezu für jeden 
diese Sirecke übersteigenden kilometer ein 
Zuschlag von 30 Heller per Meterzentner. 


Für die Ausfuhr in die Monarchie ist der 
von den EVZ Einkäufern mit den Produzenten 
frei vereinbarte Preis giltig, der jedoch nicht 
weniger Jedenfalls aber nicht mehr als 20.—k. 
per 100 kg ab Produkt'ionso:t betragen darf. 
Bei Übernahme werden unter Berücksichtigi'nq 


d:s zulässigen Erdezusatzes 103 kg für 100 kg 
gerechnet. 


'schäftsraume, an 


ON 


ARE AN: INE AREA 


Übertratungen dieser Verordnung werden 
vom Kreiskommando laut § 10 der Verordnung 
des Armsseoberkominandar.tin vom I. Juni 1916 
Nr. 6l bezw b=züglıch das Ausfuhrverbotes nach 
& 7 cer Verordnung 47. vom 15 Dezember 1915 


Hirt, 
geahndet, 


Bei der zwangsweise Abnahme, wird das 
Kreiskonnanda darca sein: Organe die über- 
TOF 


nahmz, we q in dissen Falle nur K— 16 
Kartoffeln bis zur 


ste un 
iL 


per qd und. AD: 
en: 


ESET 


VI: Ferbötrirdige Geschaefte Auekrünende 
hr fe 


Die Bestimmungen des $& Il des Armee- 
oberkommandan.en vom ll. Juni 196 Nr. 6l 
tindet auf Kariolfeln singemäss Anwendung, 

Alle bis nun bezüglich Kartuffelverkehr er- 
lassenen Verordnungen treten auser Krafi. 

Die Leg'timationgn: der EVZ aEBinkäufer 
werden von den Kreiskommancen viciert. 


8. 
Verardaung 
bströffend Ersichluiehmachung. der riss im gewenl- 
che n Verkehr, 
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“In Ergänzung. í der h. ä. Verordnung vom 
Jnli1917 E. Nr. 2067/1103 betreffend Ersichtlich- 
machung der Preise im gewerblichen Verkehre 
wird folgendes verlautbart. 

l. Wer gewerbmässig - oder suf einem 
Markte  Besdarfsgegenstände d. i. alle. solche 
Sachen, welche «zur Bzfriedigung eines noiwen- 
digen Lebansbeadärfaisses für. Menschen. ader 


‚zur. Nahruny-für Haustiere oder zur Erzeugung 


solcher Sachen .dienen, feilhält ‘oder verkauft, 


hat in seinem den Kunden zugändlichen Ge- 
Verkäufständen oder Markt- 
plätzen an einer deutlich sichtbaren Stellę, und 
in gut Isserlichen Schriftzeichnen für die einzel: 


nen Gezenstände nach ihrer Gattung. Qualität 
und Menge und für die einzelnen Leistungen 
die Preise ersichtlich zu machen. 


Dieser Verpflichtung unterliegen auch die 
Besitzer van Gast-und Schanklokalitäten Kaffee- 
Tee-und Milchhäusern, Conditoreien, Friseure- 
und Badeanstalten sowie auch Fuhrleute, Platz- 
diener und alle anderen, welche gewerbmässiq 
die einem notwendigen Lebenshedürfnisse die- 

ende Arbeiten oder Leisstung:n anbieten, 

Bein Betriebe eines. Transport-oder Platz- 
dienstgeweross mıs; der Tarif van Transport- 
führer mitzefiärt und auf Ve rlangen jederzeit 
vargewiesen werden. 


2. Die Preise wird bei B:darfsjegenstän- 
den an der Ware selbat oder bei solch:n Wa- 
ren, welche wie Knöpfe Kravatten u. d gl. nicht 
öffentlich aısgesteilt sınd.-an den B:hälnissen, 
in welchen sich die Ware befinden ersichtlich 
zu machen. 


3: Umstärde, welche für die Wertbestim- 
eines Gegenstandes wichtig sind, wie Proven eız, 
Bezugspuelie oder hervorragende Qnualitöt, siud 
in derselben Weise wie die Prei.e ersichtlich 
zu machen. 


4, Die Preisangabz2 hat in Kronenwäh- 
rung zu erfolgen. 
5. Üdertretungen dieser Verordnung wer- 


en nacn & 4 der M.G,G. Vdg. vom 14. Mai 
1917 V. BI. Nr. 44 von den köng. poln. Gerich- 


ter mit Geldstrafe bis zu 59009 Kron:n, oder 
Arrest bis zu 6 Monatea.bestraft. 

6. Die Ve ordnuig tritt mit dem Tage 
iarer Verlautbarung: in Kraft. 


K. u. k. Kreiskommandant: 


TINTZ m.p. 
Oberst. 


‚oTnäe, 
4 Br Pur: 
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